
ARTICULATA 25 (2)      [30.11.2010] 239

ARTICULATA 2010  25 (2):  239 243 NACHRUF

 Nachruf auf Prof. Dr. Josef Szijj (1927 2010)

Hermann Mattes und Fritz Ludescher

Josef Szijj wurde am 7.8.1927 in der ungarischen Hauptstadt Budapest in eine
adlige Familie hineingeboren. Den Adelstitel hat er allerdings nie tragen wollen.
Josef Szijj hat schon früh eine Begeisterung für die Natur und insbesondere die
Vogelwelt entdeckt. Er hat 1950 an der Budapester Universität das Staatsexa-
men abgelegt und war dort als Stipendiat des Landwirtschaftsministeriums in der
ornithologischen Gruppe des Institutes für Pflanzenschutz tätig. In seiner Disser-
tation untersuchte er die Möglichkeiten der Schädlingsbekämpfung durch Vögel,
insbesondere auch die Bekämpfung von Heuschreckenplagen; er wurde 1955
promoviert. Seine frühen Publikationen galten den Ernährungsbedingungen der
verschiedensten Vogelarten, so dem Rotfußfalken, dem Weißstorch, verschiede-
nen Wasservögeln und dem Perlhuhn.
Josef Szijj war im Herbst 1956 an den Demonstrationen gegen das kommunisti-
sche Regime aktiv beteiligt. In den Wirren des nachfolgenden Volksaufstands
geriet er als Widerstandskämpfer für eine freiheitliche Grundordnung in das
Visier der Staatsmacht und musste Ungarn verlassen. Er hat in Deutschland um
Asyl nachgesucht und arbeitete danach am Museum Alexander König in Bonn
und an der Vogelwarte Radolfzell.
In Deutschland hat er sich lange Jahre der Wasservogelwelt zugewandt. In der
Vogelwarte Radolfzell, damals aus den Trümmern der Rossittener Vogelwarte
neu in Schloss Möggingen bei Radolfzell aufgebaut, bekam er Gelegenheit, am
Bodensee Ökologie und Verhalten seiner besonders geliebten Vogelart, der Kol-
benente, zu erforschen. Aufbauend auf die am Bodensee von ortsansässigen
Ornithologen regelmäßig durchgeführten Zählungen organisierte er die bundes-
weite Wasservogelzählung als Beitrag zur Internationalen Wasservogelzählung,
die bis heute in gleicher Weise durchgeführt wird.
Eines der ersten internationalen Übereinkommen zum Vogelschutz, die Ramsar-
konvention, wurde von Josef Szijj mitgetragen. Nachdem es Schwierigkeiten bei
der Durchführung eines europaweiten Treffens mit Teilnehmern auch aus den
damaligen Ostblockstaaten gab, konnte Josef Szijj einspringen und seine osteu-
ropäischen Erfahrungen einbringen. Auch danach blieb er dem Vogel- und Na-
turschutz treu und war wesentlich an der Gestaltung des Deutschen Bundes für
Vogelschutz (heute Naturschutzbund, NABU) in Baden-Württemberg beteiligt.
Josef Szijj war bei der Konzeption des Handbuchs der Vögel Mitteleuropas betei-
ligt, wollte sich aber nicht dauerhaft einbinden lassen.
Der weitere Lebensweg führte Josef Szijj 1970 an die pädagogische Hochschule
Duisburg als Biologiedozent. Schon kurz danach erhielt er an der benachbarten
pädagogischen Hochschule in Essen eine Professur für Zoologie und Humanbio-
logie, die er bis zu seiner Emeritierung innehatte. Bei seinen Studenten war er
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aufgrund seiner ruhigen und wohlwollenden Umgangsweise außerordentlich be-
liebt. Mit der Umgestaltung dieser Hochschule zur Gesamthochschule erweiterte
sich sein Aufgabenfeld; er lehrte umfassend Ökologie und unterstrich dies auch
mit vielen praktischen Arbeiten. So hat er sich in mehreren Arbeitsexkursionen
dem Erhalt und der naturschutzorientierten Entwicklung griechischer Flussdelten
von Louros und Acheloos bis zum Nestos gewidmet. Ihren praktischen Nieder-
schlag fanden diese Aktivitäten in mehreren Konferenzen der griechischen Na-
turschutzkreise, die in Naturschutzerlasse zugunsten der erforschten Deltagebie-
te mündeten. Aus dem allgemeinen ökologischen und praxisorientierten Arbeits-
ansatz heraus wandte er sich in dieser Zeit auch verstärkt der Entomologie zu.
Er hielt die alleinige Berücksichtigung der Vogelwelt unter Naturschutzgesichts-
punkten für nicht ausreichend planungsrelevant. Hier wird deutlich, wie er in der
ganzen Breite der Ökologie gedacht hat und dies in die Praxis umzusetzen ver-
suchte. Seiner neuen alten Leidenschaft Heuschrecken frönte er fortan, und er
hat hierzu europaweit Untersuchungen vorgenommen und Forschungsreisen
führten ihn bis nach Nordafrika. Sein wesentliches "Spätwerk", die Springschre-
cken Europas, dokumentiert seine breite Kenntnis dieser Tiergruppe. Das Buch
zeigt auch in sehr eindrucksvoller Weise seine künstlerischen Fähigkeiten, da er
die Illustration der Bestimmungsschlüssel vollständig selbst in Aquarelltechnik
angefertigt hat. Mit der Hinwendung zu den Heuschrecken hat er wieder Themen
aufgegriffen, mit denen er sich bereits in seiner Studienzeit beschäftigt hatte.
Es war Josef Szijj nicht mehr vergönnt, ein weiteres Buchprojekt zu verwirkli-
chen. Es war geplant, in Zusammenarbeit mit seinem jüngeren Bruder eine Ab-
handlung zur Allgemeinen Ökologie zu verfassen. Er ist am 25.2.2010 im Alter
von 83 Jahren in Lähden gestorben.
Mit seinem Tod verlieren wir einen sowohl eigenwilligen und kämpferischen als
auch sehr liebenswerten Kollegen. Wenn man sich mit ihm unterhielt oder einen
Vortrag vom ihm hörte, war man in den Bann gezogen von seiner schlüssigen
Argumentation und seiner charmanten Sprache mit dem unverwechselbaren Ak-
zent. Einem der Autoren war es vergönnt, für viele harmonische Jahre in ständi-
gem regem Gedankenaustausch mit ihm sehr intensiv zusammenzuarbeiten
(FL), der andere kam von Möggingen bis Nordgriechenland auf wundervolle
Weise und unter verschiedensten Vorzeichen immer wieder mit ihm zusammen
(HM).
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